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D as Thüringer Heizkraftwerk 
Gorndorf der Wärmegesell-
schaft mbH Saalfeld wurde 
in den vergangenen Jahren 

umfassend erneuert. Es wurden insbe-
sondere ein neues BHKW und ein Puf-
ferspeicher hinzugebaut und bestehen-
de Erzeugungsanlagen modernisiert. 
Damit konnten sowohl der Primärener-
gie- als auch der CO2-Faktor verbessert 
werden. Zudem reagierte der Versorger 
darauf, dass dank vielfacher Sanierun-
gen der Wärmebedarf der Abnehmer 
nicht mehr so hoch ist. Die KWK-Anla-
ge wird wärmegeführt betrieben. 

Die Stadtwerke Saalfeld wurden 
1990 als erstes Thüringer Stadtwerk 
gegründet, die Wärmegesellschaft mbH 
Saalfeld vier Jahre später. Sie unterhält 
in Saalfeld heute insgesamt drei Fern-
wärmenetze: Gorndorf, Rainweg, Les-
singstraße. Neben den BHKW in den 
Heizhäusern Gorndorf und am Rainweg 
betreiben die Stadtwerke ein weiteres 

in der Saalfelder Schwimmhalle. Die 
BHKW-Anlage in Gorndorf ist dabei 
mittlerweile die größte.

Die Erzeugung erfolgt in allen drei 
Heizkraftwerken mittels Heißwasser-
kessel- und Kraft-Wärme-Kopplungsan-
lagen; als Energieträger dient Erdgas. 
Die produzierte Wärme wird in das 
Fernwärmenetz eingespeist und ver-
teilt. Die Stadtwerke Saalfeld haben 
sich gezielt dafür entschieden, ver-
stärkt in die KWK-Technologie zu inves-
tieren. Die neue Anlage im Heizkraft-
werk Gorndorf ist dabei ein erster 
Schritt; auch im Heizhaus am Rainweg 
soll das bestehende BHKW um ein 
zweites und drittes verstärkt werden.

Ein zusätzliches BHKW,  
zwei Kessel weniger
Das Heizkraftwerk Gorndorf gibt es seit 
1995. Anfangs wurde die Wärme aus-
schließlich mit Heißwasserkesseln (drei 
Kessel mit je 6 MW) erzeugt. Seit 2005 
steht im Heizhaus ein BHKW, das über 
die Jahre immer wieder modernisiert 
wurde. Eine erste Erweiterung mit dem 
Zubau eines 50 Kubikmeter großen 
Pufferspeichers wurde im Jahr 2016 
durchgeführt.

Im Zuge der jüngsten Umbauten und 
Neuinstallationen im vergangenen Jahr 
sind in Gorndorf weitere Umbaumaß-
nahmen im Heizhaus erfolgt. Ein gro-
ßer Kessel ist als einziger von den drei 
alten geblieben − aus Gründen der Ver-
sorgungssicherheit. Er kann nicht nur 
mit Gas betrieben werden wie die an-
deren beiden Kessel, sondern im Fall 
eines Engpasses auch mit Öl. So wur-
den zu Beginn des Projekts Ende April 
2021 zunächst die Kessel demontiert 
und durch den kleineren ersetzt. Die-
ser weist statt vorher 6 MW noch 3 MW 
Wärmeleistung auf und stammt von 
Bosch.

Durch gestiegenes Verbraucherbe-
wusstsein und die energetischen Sanie-
rungen an vielen Häusern ist der Wär-
mebedarf längst nicht mehr so hoch. 
„Früher haben wir an drei Kesseln je-
weils sechs Megawatt pro Stunde er-
zeugt, nun reichen im Versorgungsge-
biet im Winter schon 7,5 Megawatt“, 
erklärt Manuel Wanderer, technischer 
Mitarbeiter der Stadtwerke Saalfeld.

Im Sommer wird Wärme nur 
über BHKW erzeugt
Der neue Kessel ist seit August 2021 in 
Betrieb, das neue Blockheizkraftwerk 
seit November 2021. Das BHKW des 
Typs SES-HPC 450 N wurde von der 
SES Energiesysteme GmbH installiert 
und hat eine elektrische Leistung von 
432  kW und eine thermische von 
505 kW. Der eingesetzte Motor stammt 
von MAN. Seit dem 4. November 2021 
ist das BHKW ans Fernwärmenetz an-
geschlossen. Hinzugekommen ist au-
ßerdem ein neuer Wärmespeicher mit 
ebenfalls 50 Kubikmeter auf dem Au-
ßengelände des Heizhauses, der sich 
vor allem im Sommer füllt und dessen 

Inhalt zu Spitzenzeiten abgerufen wer-
den kann. 

Die SES fungierte für die jüngsten 
Umbauten in Gorndorf auch als Gene-
ralunternehmerin. Zusätzlicher Platz 
durch einen Anbau war für die neue 
KWK-Anlage nicht nötig, neu gebaut 
wurde lediglich ein elf Meter hoher 
Schornstein. Die Anlage ist mit einem 
SCR-Katalysator ausgerüstet, um die 
rechtlich vorgeschriebenen Emissions-
werte einzuhalten. Das Heizwerk liefert 
über ein rund 7,5 Kilometer langes 
Netz die Wärme an etwa 3.100 Woh-
nungen. Die Wärmeerzeugung liegt bei 
rund 20.000 Mio. kWh im Jahr. Strom 
erzeugen die beiden BHKW in Gorndorf 
rund 9.900 Mio. kWh.

Grund für den Zubau waren die  
effizientere Wärmeerzeugung durch 
eine KWK-Anlage sowie die Verbesse-
rung des Primärenergie- und CO2-
Faktors im Fernwärmenetz. Der 

Primärenergiefaktor liegt bei 0,60. Die 
Einsparungen beim CO2  betragen 
115 Tonnen im Jahr. In den Sommer-
monaten wird die benötigte Wärme 
jetzt ausschließlich über Blockheiz-
kraftwerke erzeugt und kann mithilfe 
der zwei Pufferspeicher für Spitzenzei-
ten bevorratet werden. Dies erhöht die 
Laufzeit der KWK-Anlagen und führt zu 
einem ruhigeren Betrieb. Das Be-
stands-BHKW läuft rund 7.500 Stunden 
im Jahr, das neue 8.200 Stunden.

Das SES-BHKW ist technisch bereits 
auf den AdBlue-Zusatz eingerichtet, der 
ab 2025 zur weiteren Reduzierung von 
Abgaswerten verpflichtend werden 
soll. Es könnte künftig statt mit Erdgas 
auch mit Wasserstoff betrieben wer-
den. Die Außenlüftung läuft laut dem 
Versorger nahezu lautlos, sodass un-
mittelbare Nachbarn wie die Saalfelder 
Tafel und das Jugend- und Stadtteilzen-
trum Gorndorf keinem höheren Lärm-
pegel ausgesetzt sind. � E&M

Alte Kessel weichen  
hocheffizientem BHKW 
Nach einem mehrjährigen Umbau liefert das Heizkraftwerk Gorndorf 
nun hocheffizient Energie. Es erfüllt die neuen Abgaswerte und könnte 
künftig auch mit Wasserstoff betrieben werden.  V O N  H E I D I  R O I D E R

Der zweite Pufferspeicher wurde neben dem 
bestehenden installiert

Das BHKW im 
Heizkraftwerk 
Gorndorf

Die Schaltanlage im Heizkraftwerk Gorndorf
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KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG

MACH DEINEN  
BEITRAG ZUR ENERGIEWENDE  
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www.bkwk.de

H+H SCR Technology for lower NOx emission

Industrie

H+H Engineering 
& Service GmbH

www.huhes.de

Birkenleite 2 | 96242 | Sonnefeld | Germany
Fon                 d +49 (0) 9562/40063-0
Fax                    +49 (0) 9562/40063-20
E-Mail               f info@huhes.de

Minimalen Platzverhältnissen begegnen wir mit 
flexibler Installation des Katalysatorgehäuses.

Für die 44. BImSchV, mit den DeNOx (SCR) 
Systemen von H+H bestens ausgestattet sein.

Ihre Profis für die Nische 
- H+H Service & Engineering

Die Anlage auf einen 
Blick
Betreiber: Wärmegesell-
schaft mbH Saalfeld
Generalunternehmer 
Anlagenbau: SES Energie
systeme GmbH
Planung: ETL Energietech-
nik Leipzig GmbH
Anlage: ein Bestands-BHKW 
sowie ein neues BHWK 
vom Typ SES-HPC 450 N 
(432 kWel, 505 kWth); Kessel 
vom Hersteller Bosch, 
außerdem zwei Pufferspei-
cher mit je 50 Kubikmeter
Einsparung: 115 Tonnen 
CO2 im Jahr
Ansprechpartner:  
Kea Lehmberg, Unterneh-
menskommunikation SES 
Energiesysteme GmbH, 
presse@ 
ses-energiesysteme.com;  
Anne Kämmer, Vertrieb/
Marketing, Stadtwerke 
Saalfeld GmbH,  
a.kaemmer@ 
stadtwerke-saalfeld.de
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